Blauzungenkrankheit.

Mit der Zwangs-Impfung in Österreich gegen Blauzungenkrankheit ist nun so gekommen wie es auch in anderen Ländern schon gekommen ist. Viele Rinder sind nach der Impfung verendet und  viele Kälber tot geboren worden. Die Impfung wurde zwangsweise angeordnet und ist  keineswegs umsonst sie hat uns 25 Millionen Euro gekostet. 

Dem geschädigten Bauern erzählt man dann, dass die Krankheiten und der Tod ihrer Tiere nach der Impfung überhaupt nichts mit der Impfung zu tun hat und dass er den Schaden gefälligst selbst zu tragen hat. Wären die Kühe an Blauzungenkrankheit gestorben, hätte der Tierseuchenfonds den Schaden gezahlt. 

Es wäre zu prüfen ob Zwangsimpfung an hunderttausenden Kühen, in ganz Österreich, gegen eine Krankheit die an wenigen Einzeltieren aufgetreten ist und nicht einmal ansteckend und für den Menschen nicht gefährlich ist, nicht eine reine Geldschneiderei darstellt? 
Nachdem immer gefährliche Begleitstoffe im Impfstoff sind, unter anderem schwere  Nervengifte, ist eine Schädigung der Rinder sehr wahrscheinlich und sind womöglich auch viele Menschen gefährdet, die diese Rinder, oder Milch in weiterer Folge verzehren werden? 

Ich weiß von einem Bauern, dem die halbe Kuhherde unmittelbar nach der Impfung jämmerlich verendet ist und nun vor dem Ruin steht. 
Nachdem die Bauern bei Androhung hoher Strafe zur Impfung gezwungen werden, wäre wohl das mindeste, dass alle Schäden die innerhalb von 10 Tagen  nach der Impfung auftreten, das heißt mit großer Wahrscheinlichkeit der  Impfung zuzuordnen sind, großzügig und unbürokratisch  ersetzt werden. 
Das Gegenteil ist der Fall. Bei den Ärzten trifft man auf eine Mauer des Schweigens. Die Verfahren bei der Anerkennung von Impfschäden bei Kindern dauern schon zwischen 4 und 24 Jahren. Auch dort gibt es erhebliche Impfschäden durch diese Nervengifte. (Schreikinder) Bei Tieren keine Chance. 
Der Bauer ist somit durch die Impfung doppelt bedroht. Er zahlt Strafe wenn er die Impfung verweigert und er ist noch mehr geschädigt wenn die Tiere an der Impfung eingehen. 
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